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Man hört sein lautes Knallen im Tale weit und breit,
drum sind die andren Frösche den Kuno wirklich leid.
Es hat sie lang genug geplagt, jetzt wird der Kuno fortgejagt.
Er fl üchtet lieber schnell, denn sonst gibt ’s Streit.

Refrain

Kuno, lass doch das Quaken nur erschallen.
Kuno, vergiss doch einfach mal das Knallen!
Kuno, lass doch das Quaken nur erschallen.
Kuno, vergiss doch einfach mal das Knallen!
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Ganz allein auf der Welt     5 + 19

ines Tages kamen die Oberfrösche zu ihm und sagten: »Kuno, jetzt ist Schicht im Schacht! Wenn du 
nicht aufhörst zu knallen, musst du den Teich verlassen.«

Kunos kleines grünes Froschherz schnürte sich zu. Er sah die anderen Frösche im Tümpel dümpeln und 
unter den Seerosen die Quappen pappen. Er liebte den Teich. Aber ohne seinen Knall wollte er nicht leben!
Und so packte er Knall auf Fall seinen Koffer, knallte noch einen traurigen Abschiedsknaller und hüpfte 
in die weite Welt.
Und die weite Welt ist sehr weit, wenn man ein kleiner Frosch mit einem Knall ist.



Wenn man allein in der Fremde ist, sind alle Geräusche gruselig. Und wenn man allein in einem fremden Wald ist, wird 
der Grusel noch gruseliger. Kuno erschrak vor jedem Knacken und Knarzen, zitterte vor jedem Eulenruf und jedem 

Wildschweinpups. Doch plötzlich hörte er Geräusche, die klangen fröhlich. Ein Plingen und Plongen und Dingen und 
Dongen. Neugierig hüpfte er dem Pling-Plong-Ding-Dong nach und erblickte auf einer Lichtung einen Specht, der wie irre 
mit seinem Schnabel auf eine Reihe alter Flaschen einhackte.
Und weil es das Seltsamste war, was Kuno jemals gesehen hatte, sagte er: »Das ist das Seltsamste, was ich jemals gesehen habe.« 
Der Specht strahlte ihn an und krächzte aufgedreht: »Aber es war gut, oder? Ich lobe mich ja nie selbst, aber ich bin echt der 
musikalischste, schönste und beste Specht der Welt! Ich heiße übrigens Woody. Das bedeutet so viel wie Woody. Aber du 
kannst mich auch einfach Woody nennen!« Dabei hüpfte er von einem Bein aufs andere wie ein Flummi, der pinkeln muss.
Kuno stammelte: »Warum hackst du auf Flaschen rum? Echte Spechte klopfen doch gegen Bäume.«
»Ach was!«, rief Woody. »Immer nur auf Holz klopfen bringt kein Glück!« Und rubbeldiekatz gab er den Flaschen noch mal 
tüchtig Saures.
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Die ganzen andren Vögel klopfen mit ihren Schnäbeln nur auf Holz.
Ich klopf auf Plastik, Stein und Eisen, darauf bin ich mächtig stolz,
denn das klingt toll. Das klingt toll!
Es gibt hier keinen, der so schnell, so hart, so fl eißig klopft wie ich.
Die andren sind doch faule Vögel und die können das auch nicht
so gut wie ich. So gut wie ich!

3. Strophe (gesprochen)

Ich bin von Hause aus bescheiden, drum frag ich euch heut hier,
Ich denk, ich bin gewiss der Beste, wen gibt’s denn außer mir?
Ich hab Spaß.

2. Strophe




